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Der Schwerarbeiter
An veutfchlanck» wehr schafft der
deutsche Arbeiter, kr entrecht den
Bergen Erz und liohle, glüht im
Hochofen da, eisen und hSmmeA
HVtt  Waffe, die den deutschen
Krieden bringt. Deutschen Steg
verlangt da, Lebenrintereffe der
deutschen Arbeiter,, e» ist nicht
«bi Krieg der Dhrone »nd Seid-
m»  Deutscher Arbeit in der
S» k* » ft »»H er »»r allem!

durchaebalten haben . Wir können dnrchhalten wenn wir ,
wvlttn und wir müssen wollen , sonst können uns unsere s
Helden das Vaterland nicht wrederbrrngen um i)#
willen sie ausgezogen sind. Dazu das ^ ^ t des Mannes.das arökte Kapital von Vertrauen IN der Kation ve
sistt- Die Auchungerung Deutschlands ist mitzlungen. Un-
ere tapferen Heere haben die Feinde uns vom Hals ge^
tato, 117,i . wt « teim M* M «» «
griftta » »», «,, und m > , m  Rd -de . l<« - «->» «-»., ®e» jS.
P-  o 0;+ üt schwer Der Sieg ist uns aber sicher. Das
Schwere dieser Zeit wird verschärft durch das bedauerliche
Bebakten der Irregeleiteten unter uns , mittelbar für
den^Feind arbeiten , indem sie dazu beitragen , das Ver¬
trauen im deutschen Volke zu erschüttern . Hiergegen mutz
jeder aufrecht und ehrlich gesinnter Deutscher Stellung neh¬
men Wer durch Kleinmut auf andere einwttkt mutz als
innerer Feind betrachtet werden , ob bewutzt oder unb-

mehr wir der Entscheidung entgegengehen und
7e kritischer̂ Zluatibn sich gestaltet , um so enger müs-
en wir uns zufammenschliehen um zum Zrelzu kommen

— Das Deutsche Volk will sein nationales Dasein und
seine internationale Geltung gegen eine Welt von Feinden
SIZ täm  gehört der nationale Gemeinwille , datz
ŵ d^ aeschfthtlich beispiellose Kraftprobe , die selbst dem
Hatz der Feinde Bewunderung abgerungen , bis ans Ende
bewahren Dazu helfe uns in den Stunden der Entschei¬
dung Vs Wort Gustav Schülers , der »u dem Lenker d
Schlachten und der Menschenschicksale gebotet hat.

Rechten und schlietzt alle seinen Zwecken widersprechenden
Sonderverträge aus . Grundlagen des Völkerbundes sind,
umfassende Ausgestaltung des Völkerrechts ; gegen,eilige
Verpflichtung der Staaten , jeden Streitfall , der Nicht durch
diplomatische Mittel lösbar ist, friedlicher Behandlung zu
übergeben ; Durchführung des Grundsatzes der Freiheit der
Meere ; Verständigung über allseitige und gleichzeitige
Abrüstung zu Lande und zu Wasser ; Verbürgung der of¬
fenen Tür für den wirtschaftlichen Volkerverkehr ; inter¬
nationaler Ausbau der Sozialgesetzgebung und des Ar-
beiterfchützes.

Die Staatssekretäre.
Berlin . 4. Okt. (Priv .-Tel .) Herr v. Hintz «. der

Staatssekretär des Auswärtigen , t r i t t z u r u a und der
Staatssekretär des Reichskoloirialamts . Dr . S o l f. ist zu
seinem Nachfolger bestimmt.

Ob man dem neuen Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes Dr Solf parlamentarische Unterstaatssekretare
beigeben wird , ist vielleicht poch nicht entschieden Genannt
werden für den Fall die Abgeordneten Konrad Hauhmann
und Dr . David . )
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Herr , wilde Nöte wettern,
Anhebt ein Weltgericht,
Viel Feind will uns zerschmettern
Wir stehn Und wanken nicht!
Du bist in mts'rer Mitten
Mit Deiner Glanzgewalt,
Du hast noch nie gelitten,,
Datz uns ein Feind zerkralli.

S -Mt - »»- « -. , 4. DK . (ffi . x . B . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Mit Deinen hellen Schilden
Hast Du uns überschirmt,
Wenn aus getürmten wilden
Wutwettern Tod gestürmt.
Und wenn die Master gingen
Im Stürzen bis zum Mund.
Zuletzt gäb 's Siegessingen
Und grotze Freudenftund!

Du mutzt ein Feuer fachen
Von gläubiger Liebesmacht,
Datz über jedem Schwachen
Ein Starker stehe Wacht.
Es fang ' ein Lichterwecken
In unfern Herzen an,
Datz wir den überdecken,
Der sich nicht decken kann.

Wir müssen Dich umklammern
In Not und Tod und Pein.
Es mutz aus allen Kammern
Ein Sturm des Betens fein.
Wenn wir den Arm erheben
Zum letzten Schwertesstreich,
Herr Christ , um unser Leben
Und um Dein grotzes Reich.

Nie neue Keiestsrsgierung.
Eine bedeutsame Tagung.

Selten nat i>« ™ » mit solch«, Sp - - »»»

-um« de- Pch« Mar" »» « L -»
MS » -" ,» »,' «ntujidet» soll « - '»»« -» »-»
Snitem einer parlamentarischen Regierung . - -
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künftigen Sitzungen noch offenbaren müssen.
Mehrhcitsparteien und Völkerbund.

™ « „ lin b (Priv .-Tel .j Dem „Berliner Tage-
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ietn*«5 nnd freier wirtschaftlicher Entfaltung er
T\  Völkerbund schützt mit feinen gesamten Machtmitte
le  ihm bettretenden Staaten unter Anerkennung hr s
BesitzstandV in den ihnen vom Bunde gewährleisteten

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
<Xn  Flandern griff der Feind mit starken Kräften zwil

ajyg
Gefangene.

SRnn Eambrai nichts Neues . Teilkämpfe südlich von
AuL -7 u»° b- l Provill «. in d. n°» 70 ftK « « «»
gebracht wurden.

Heeresgruppe Bochu.
Aut breiter Front zwischen Le Catelet und nördlich

wieder in und über seine Ausgangsstellungen

griff sächsischer. rye,m,lger a > yJ( tbtei{)ain . Se-

scheiterten.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
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berührung mit dem feinde.

Zn der Champagne griff der Franzose mit teilweise
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100 Eesangene . .
Nördlich von Somme -Py gelang es dem Gegner,
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S enS F°ranzosenftester sind zurückgeblieben.
Aus der Front zwischen Orseui 'l und der Wen « sind die

Sec,  Leindes vor unseren Linien gefchetterl. C.
Allste des F ^ ^ - u ' Monthots kam es hier-

wiederholte Angriffe scheiterten.
Heftige Teilangriffe des Feindes zwischen der Aisne

und dem Argonner Walde wurden abgewiesen.
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^ Wir schossen gestern 25 feindliche Flugzeuge und 7
Fesselballone ab. Leutnant Jacobs errang seinen 35
Vizefeldwebel Doerr seinen 30. Lustsieg.

Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff.

5. Oktober 1918.

oder Taler ist ein Rekrut.
Die Rerchsbcrnk lehrt ihn
gegen den Feind marschieren

Darum zeichnet!

Erneute Durchbruchs versuche gescheitert.
Berlin,  4 . Ott., abends. (W. T. B. Amtlich.) Hef¬

tige Angriff« des Feindê beiderseits Ro f̂elajre, nördlich
von St . Quentin, am Chemin des Daimes Md in der Cham¬
pagne wurden abgewiesen.

Zwischen den Argonneu und der Majas sind erneute
DurchdruchSverjuche der Amerikaner gescheftert.

üutgsrirur FßvtsU.
Von langer Hand vorbereitet.

Llostau , 3. Ott . Die „Jftwcstija ", das Organ des
dotjchewistljchen Zentrat -Exetutiv -llomitees , veröffent¬
licht umfangreiche Dokumente über die Separatfrie-
öensverhandlungen der Bulgaren , die bereits im Jahre
1917 ftaltgefunden haben.

Nach der Angabe der „Jftweftija " füllt die geheime
Korrespondenz zwischen der Entente und Bulgarien vier
drüe Krappen. Wie die bisher veröffentlichten Dokumente
ergeben, spielen bei den Separatsriedensverhandlungen
aber nrcht nur Alalinow und sein Anhang , sondern auch
der Zar Ferdinand und sein ergebener Diener Risow eine
sehr merkwürdige Rolle . Ein Geheimtel -egramm des
russischen Gesandten in Stockholm vom 20. Januar (9.
Februar ) 1917 Nr . 32, meldet einen plötzlichen Besuch
Nisows , der unter falschem Namen und mit falschem Pag
nach Stockholm gekommen war , um Beziehungen mit der
Entente anzuknüpfen . Für den Mann selbst ist es charak¬
teristisch, daß er am Schluß der Unterredung den ruffischen
Gesandten Nekljudoff inständig bat , ihn nicht zu verraren,
d. h. seinen Schritt nicht öffentlich bekannlzumachen, er
sei nämlich ein mittelloser Familienvater und könne seine ,
Stellung verlieren.

Eine Reihe geheimer Telegramme der russischen Mis¬
sion in Bern von März und April 1917 gibt weiter Be¬
richt Uber Verhandlungen , die 'Führer bulgarischer Par¬
teien (Demokraten , Radikale , Rarodniki und „breite So¬
zialisten ") von dem jetzigen Ministerpräsidenten Mali-
now unterstützt , in der Schweiz mit Vertretern der En¬
tente führten . Nach Berichten der russischen Abteilung
des Entente -Büros in Paris vom 12. April 1917 suchte
König Ferdinand damals schon die Möglichkeit, mit der !
Entente in Beziehungen zu treten , insbesondere mit den
Engländern und Amerikanern . Diese Versuche wurden
über verschiedene im Auslande lebende Bulgaren gemacht. ,
Der Bericht des russischen Bevollmächtigten in 'Paris sagt '
darüber wörtlich : • j

„Ferdinand ist zu allem bereit , damit der Thron
ihm und seiner Dynastie erhalten bleibt . Die Entente , !
d. h. Rußland und die Verbündeten , dürfen Bulgarien
nicht mit ’ übermäßiger Zuvorkommenheit begegnen, j
man wird auf der Abdankung des Königs bestehen müs-
sen, indem man ihm die Möglichkeit gibt , sein Ver - I
mögen zu retten und ihm auch noch materielle Vorteile j
zusagt"

Die „Jstwestija " schildert weiter , wie der Faden der
Verhandlungen über den Frieden dem Zaren Ferdinand

aus den Händen entglitt , weil inzwischen um diese Zeit
, diee bulgarische Opposition einerseits und die bulgarischen

Sozialisten andererseits mit den einzelnen Parteiver¬
tretern in den Ententemächten und mit den offiziellen Ver¬
tretern Rußlands , Englands und Frankreichs Fühlung
genommen hatten . In Bern und Genf bildete sich ein
bulgarisches „revolutionäres " Komitee , das eine Umwäl¬
zung in Bulgarien zwecks Abschluß an die Ententemächte
zum Ziele hatte , falls diese Bulgarien die Befriedigung
seiner nationalen Bestrebungen garantieren wollte . Die
Verhandlungen zwischen diesem Komitee und der Entente
führten zu einer prinzipiellen Einigung.

Es läßt sich zurzeit natürlich nicht feststellen, ob die
Dokumente echt sind und wie weit sie den Tatsachen ent¬
sprechen. Immerhin erscheint Bulgariens Bundestreue
in eigenartigem Lichte.

Abdankung des Königs Ferdinand.
Sofia,  4 . Okt. (W .« .) König Ferdinand hat

gestern zu Gunsten des Kronprinzen Boris abgedqnkt.
König Boris ttzcht die Regierung an.

Die Friedensbedingungen.

Berlin , 4. Okt. (W . V.) Der Tm nsooean -Gesellschaft
geht aus Sofia unterm 2. Oktober folgende Meldung zu:

Bulgariens Waffenstillstand ist heute unterzeichnet
worden. Die offizielle Veröffentlichung dieses Schrittes
und der Bedingungen erfolgt am 4. Oktober in der So-
branje . lieber die Friedensbedingungen verlautet fol¬
gendes:

1. Demobilisierung des bulgarischen Heeres bis auf
eine, nach anderen Mitteilungen zwei Divisionen . Die
westlich des Meridian von Skopie befindlichen bulgarischen
Truppen werden in Kriegsgefangenschaft überführt.

2. Räumung aller seit 1915 besetzten fremden Gebiete,
doch erhält Bulgarien voraussichtlich die Dobrudscha bis.
Kabanin . Die mazedonische Frage bleibt offen bis zu dem
allgemeinen Friedenskongreß.

3. Abzug aller Deutschen und Oesterreicher binnen vier
Wochen.

4. Die llnrerletzlichkeit Altbulgariens wird garantiert
ebenso seine Souveränität.

lokale DacbrieMen.
Bad Homburg v. d. H., 5. Okt. 1918.

* Stadtverordneten - Versammlung im Rathause am
Dienstag , den 8. Oktober, abends 8 Uhr.

Tagesordnung:
1. betr . Legat des Rentners Alexander Wagner.
2. Kreditcrgänzung für Feuerwehrzwecke.
3. APchluß der Stadtkaffen -Rechnung 1917.
,4.' Zeichnung zur 9. Kriegsanleihe.
5. Errichtung einer provisorischen Wagenhalle auf dem
- städtischen Lagerplatz.
(). Bilanz der Lebensmittel beschossung.
* Einbruchdiebstahl . Der Polizeibericht meldet : Am

4. dieses Monats wurde dahier in einer verschlossenen
Via von unbekannten Tätern ein Einbruchdiebstahl
verübt , wobei nachfolgend rer,zeichnete Gegenstände ge¬
stohlen wurden : 136 Mark in barem Gelbe, eine goldene
Roinontoir -Damenuhr , in welcher im Jnnendeckel der
Name Jda Vogt eingraviert ist. Auf dem Zifferblatt sind
6 rote Steine angebracht und befindet sich die Uhr in
einem Lederarmband . Ferner : 1 goldener Damenring
mit roten Steinen . 1 goldene Brosche, Veilchen darstel¬
lend, 1 goldene Halskette mit goldenem Herz als An¬
hänger , auf demselben befinden sich 1 roter und 2 weiße
Steine , ein Paar graulederne Damenhamdschuhe, braune
und schwarze Kinderstiefel (Größe 32 und 25) je ein Paar
und ein brauner Lederkoffer mit zwei Nickelbügel und j
zwei Liederriemen. Außerdem diverse Lebensmittel . !

r mm :'TTwwyr'

Wahrnehmungen sind der Polizei zu melden.
Vortrags-Abend im Kurhaus. Wir verfehlen nicht

nochmals auf den heute abend um 8 Uhr im Konzertsaal
des Kurhauses ftattflndenden Vortrag des Herrn Dr . Alfr
Koeppen  aufmerksam zu machen. Das Thema lautet
„Unter englischem Feuer ". Der Vortrag wird
unterstützt von bisher noch nicht veröffentlichten Lichtbil¬
dern . Der Eintritt ist für jedermann frei . Reservierte
Platze kosten 1 Mark.

* Aus Amtlichen Bekanntmachungen . Am 5. Oktober
.1918 tritt eine Bekanntmachung , betreffend Beschlag-!

nähme von Ferngläsern sowie von Objektiven für Photo,
graphiö und Projektion Rr . Bst. 200/10. 18. K. R . A. in
Kraft . Es werden Prismenfevnrohre , Ziel - und terrestrische
Ferngläser aller Art , galileische Gläser mit einer Ver¬
größerung von 4 mal und darüber sowie die optischen Teste
aller vorgenannten Gläser , ferner anastigmatifche Objek¬
tive für Photographie und Projektion , deren vordere
Linsenöffnung 55 Millimeter übersteigt , sofern ihre Licht-
ftävte gleich oder größer als 1 : 6,0 ist, beschlaMahmt.
Die Gegenstände dürfen zu ihren, bisherigen Zweck wei¬
lerverwendet werden . Ihre Veräußerung und Lieferung
ist jedoch nur beschränkt zulässig. Die Veräußerungsge-
nehmigung wird , soweit sie erforderlich ist, für anastigma-
tische Objektive für Photographin und Projektion durch
die Inspektion des Lichtbildwesens, Berlin W. 35, Gen-
thiney Straße 34, im übrigen durch das Waffen - und
Biunitions -BeschaffungsaMt. Berlin W. 16, Karfürsten-
damm 193/194, erteilt . Wer gewerbsmäßig derartige
Gegenstände feil Hält, hat ein Lagerbuch zu führen . Das
von den Miliiärbefehlshabevn im Jahre 1916 erlassene
Verbot des Verkaufs von Ferngläsern ünd Objektiven für
Photographie und Projektion wird durch die neue Be-
mnntmachung aufgehoben.

Der Wortlaut der Bekanntmächung ist bei den Bür¬
germeistereien und in der heutigen „Kreis -Zeitung " ein-
zufehen.

* Kriegsanleihe-Versicherung, lieber diese neuzeitliche
Einrichtung , die sich ständig steigender Beliebtheit beim
Publikum erfreut , haben wir schon öfters berichtet. Sie
ermöglicht. was heute wiederholt zu werden verdient , in
einer für das Vaterland und die Familie gleich günstige»
Weise eine Erhöhung des Zeichnungsergebnisses . Die
Zeichnung der Anleihe mit Hilfe der Kriegsanleihe -Ver - j
sicherung hat auch unsere einheimische Hessen-Rassauische
Lebensversicherungsanstalt in Wiesbaden , wie sie öfters
in unserem Anzeigenteil schon veröffentlicht hat , einge- :
führt . Die Anstalt , ferner die sämtlichen Kassenstellen der
Rassauischen Landesbank und Sparkasse stehen zur Aus - :
kunftserteilung jederzeit gerne zur Verfügung.

ht. Walnüsse mit Kriegszuschlag. Die Walnußernte
ist jetzt allerorten im Gange , sie fällt zwar etwas magerer
als 1917 aus , liefert aber immerhin noch recht gute Er¬
träge . Wenn man nun vor dem Kriege für 40 Pfennnige
100 Stück erhielt , so verlangen heute die Baumbesitzer für
dis Pfund nicht unter 3 Mark , durchweg aber 4 Mark oder
für eine einzelne Ruß 8 Pfennig.

* Allgem. Ortskrankenkasse zu Bad Homburg v. d. H.
In der Zeit vom 22. bis 28. September wurden von 113
erkrankten und erwerbsunfähigen Kassenmitgliedern 97 '
Mitglieder durch die Kassenärzte behandelt , 12 Mitglie-
der im hiesigen allgem . Krankenhause und 4 in auswärti¬
gen Heilanstalten verpflegte Für die gleiche Zeit wurden
ausgezahlt 1851,12 Mk. Krankengeld , 135,72 Mk. Unter¬
stützung an 3 Wöchnerinnen , ferner an 9 Wöchnerinnen
59,50 Mk. Stillgeld , für 1 Sterbefall 106 Mk. Mitglie¬
derbestand 1994 männl ., 3371 weibl . Sa . 5365.

l. Erweiterung hypothekarischer Beleihungen . Rach
einer Bekanntmachung des Landeshauptmanns in Rassa»l
im letzten Regierungs -Amtsblatt ist an Stelle des Lan-
desbankgefetzes vom 16. 4. 1902 die vom Kommunal¬
landtag in seiner ' Sitzung vom 8. 5. ds. Js . beschlossene
und durch Königl . Verordnung vom 5. 9. ds. Js . genehm¬
igte Satzung der R affaulsch e n L and es ba nk und
Sparkasse  getreten . Da die bisherige Regelung der
Verwaltung und des Eeschäftskreifes der beiden Anstal¬
ten auf einem preußischen Gesetz beruhte , so konnten Aen-

ci  Verkaufen und Versteigerungen aus
Beständen der leeres - und Marine¬
verwaltung , die für Kriegszwecke nicht

mehr gebraucht werden , kann die Zahlung an
Geldes Statt durch Eingabe von Kriegsanleihe
geleistet werden . Diese Vorschrift erstreckt sich
auf alles, was zur Abgabe an die Bevölkerung
frei wird , also insbesondere auf Pferde , Fahr¬
zeuge und Geschirre ; Feldbahngerät,  Motor¬
lokomotiven und Kraftfahrzeuge nebst Zubehör;
Futtermittel  und sonstige Vorräte ; land¬
wirtschaftliche Maschinen  und Geräte sowie
Werkzeug ; Fabrikeinrichtungen  mit den zu¬
gehörigen Maschinen und Geräten ; Eisen , Stahl
und andere Metalle ; Holz  und sonstiges Bau¬
material ; Webstoffe und Rohstoffe allerArt.

Käufer , welche die Bezahlung in
Kriegsanleihe leisten , werden bei sonst
gleichen Geboten bevorzugt.  Die Kriegs¬
anleihe wird zum vollen Nennbeträge ange¬
rechnet und bis zur Höhe des Kauf - oder
Zuschlagpreises in Zahlung genommen . — Als
Kriegsanleihe in diesem Ginne gelten sämtliche
5Wigen Schuldverschreibungen des Reichs ohne
Unterschied sowie die seit der 6 . Anleihe
ausgegebenen 4V2%igen auslösbaren Gchatz-
anweisungen.

Also : Nur die Kriegsanleihe , nicht der
Besitz baren Geldes , bietet Sicherheit dafür,
daß der Landwirt und der Gewerbetreibende
das , was er braucht , aus dem freiwerdeuden
Kriegsgcrat erwerben kann.
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derungen auch nur im Wege der Gesetzgebung erfolgen.
Die jetzige Regelung durch eine Satzung ermöglicht die
schnellere Anpassung an veränderte Verhältnisse . Die
neue Satzung bringt gegenüber dem bisherigen Zustande
die Ausdehnung der Beleihüngsgrenze für l. Hypo¬
theken bis zu 60 % des Wertes und die Ermächtigung zur
Ausleihung ll . Hypotheken bis zu 75 % des Wertes gegen
Bürgschaft einer öffentlichen Körperschaft . Hiermit ist
den Wünschen der Haus - und Grundbesitzer des Regier¬
ungsbezirks nach einer Erweiterung der hypothekarischen
Beleihungen Rechnung getragen.

Rns Rah und Fern.
t Aus Frankfurt o. M.. 4. Oktbr. (Für 80 000 Mark

Seide gestohlen.) In der Nacht zum Donnerstag wurde
in dem bekannten Seidenwarenhaus von Schwarzschild-
Ochs am Rohmarkt ein Einbruch verübt . Der Dieb klet¬
terte im Kl . Hirschgraben an der Rückseite des Hanfes
hinauf und drang durch ein Fenster des ersten Stocks in
die Geschäftsräume. Hier raffte er aus allen Auslagen
und Behältern für etwa 80 000 Mark Seidenstoffe zu¬
sammen Und packte, wie die Spuren zeigen, das Diebsgut
sorgfältig in Pakete . Dann verschwand er auf dem Wege,
den er gekommen war . Von dem Diebe , der genaueste
Ortskenntnis besah, fehlt bislang jede Spur . — Während
der Mittagspause drangen am Donnerstag Einbrecher
in ein Zigarrrngeschäft und erbeuteten für 8000 Mark Zi¬
garren und Zigaretten.

f Ans der Wetterau , 4. Oktbr . Eine Einbrecherbande
die es vorwiegend auf Schweine abgesehen hat , macht
gegenwärtig die Dörfer unsicher. In Oberdorfelden stahl
man ein schweres Mutterschwein , besten Reste man
später im Walde fand , wobei sich her ausstellte , daß das
Tier mit acht Jungen trächtig gewesen war . In Fried¬
berg wurde dem Fabrikanten Custer ein fettes Schwein

Bad Homburgo. d. Höh«.

aus dem dreifach verschlostenen Stall geraubt . Auch in
Rieder -Erlenbach holte man nachts ein großes Mutter¬
tier aus dem Stall eines Eutspächters . Die Tiere dürften
samt und sonders Schwarzschlächtern in die Hände fallen.

f Bad Nauheim , 4. Oktbr . Das Manufaktur - und
Modewarengeschäft von Gustav Walls wurde von Ein¬
brechern heimgesucht, die große Mengen Unterwäsche und
Strümpfe im Werte von mehreren tausend Mark stahlen.
Ferner wurden in der gleichen Nacht aüs dem Kettler-
Heim sämtliche Lebensmittelvorräte geraubt.

ht . Vom Weißkraut . Aus dem Ried , wird uns ge¬
schrieben: Die Weihkrauternte fällt infolge des regne¬
rischen Wetters so ausgezeichnet aus , daß die Preise von
Tag zu Tag sinken. Ungezählte Leute aus allen Städten
strömen demzufolge in die Rieddörfer , um ihren Winter¬
bedarf an Weißkraut an der Quelle für wirklich billiges
Geld zu decken. Der Zentner kostet durchschnittlich 8 Mk.
gegen 15—28 Mark in den Städte ».

5. Oktober 1818.

(Hrmiicfcte Racbriditen.
— Auhchcrdeirtlich dreister Schwindel eines Dijenst-

mädchens. Eine Dame in Charlottenburg mietete dieser
Tage ein Dienstmädchen Elisabeth Bissel äus Dobrilugk.
Am nächsten Tage ging das Mädchen zu einem Möbel¬
händler , gab sich dort als Inhaberin der Wohnung aus
und verkaufte die ganzen Möbel an den Händler , dem sie
gegen eine Anzahlung von 2000 Mark die Wohnungs-
fchlüstel aushändigte . Am nächsten Vorniittag kam der
Händler und hotte die Möbel ab . Das Mädchen hatte ihn
zu einer Zeit bestellt, wo es wußte , daß die Wohnungs-
eigentünier nicht zu Haufe seien. Schon war ein Teil der
Möbel auf den ÄZagen aufgeladen , als zufällig die Woh¬
nungsinhaber dazukamen und noch rechtzeitig den Ab¬
transport der Möbel verhindern konnten . Das Mädchen
ist mit den 2000 Märk verschwunden.

taiflallaip Her fimiiewiltui.
Programm für die Woche vom '6. bis 12. Oktober 1918.

Sonntag:  Konzerte des Kurorchesters von 4—6 und
8.15—10 Uhr . ■

Montag-  Abends 8.15 Uhr im Konzertsaal : 3. Sinfo-
niekonzert des verstärkten Kur - und Sinfonie¬
orchesters. Dirigent : Karl Ehrenberg.

Dienstag:  Konzerte des Kurorchesters von 4—6 und
8.15—10 Uhr.

Mittwoch:  Konzerte des Kurorchesters von 4—6 und
8.15—10 Uhr . Abendkonzert : Operetten -Abend.

Donnerstag:  Konzerte des Kurorchesters von 4—6
und 8.15—10 Uhr.

Freitag:  Konzerte des Kurorchesters von 4—6 und
8.15—10 Uhr.

Samstag:  Konzert des Kurorchesters von 4—6 Uhr.
Abends 8 Uhr im Speisesaal bei Restauration : Ka¬
barett . Erstkl. Programm.

Mittwoch. Samstag und Sonntag abepds von 10—11 Uhr
Konzert im Kurhaus -Restaurant.

KurhanS-Ko nzerte.
Montag , den 7. Okt., abends 8%, Uhr im Konzertsaal

3. Sinfonie -Konzert des verstärkten Kur - Und Sinfonie-
Orchesters. Dirigent : Kapellmeister Karl Ehrenberg . l.
Sinfonie Es-dur , Adagio -Allegro , Andante coick moto,
Menuerto (Allegro), Finale (Allegro ) (W. A. Mozart ).
2. Romanze F-dur (L. v. Beethoven ) . 3. Zweite Suite
aus der Musik zu Ibsens Peer Eynt , Der Brautraub , Ara¬
bischer Tanz , Peer Eynts Heimkehr — Solvygs Lied (E.
Grieg ). 4. Sylven -Tanz aus Faust Verdammung (H. Ver-
lioz). 5. Les Preludes , Sinfonische Dichtung (Fr . Liszt).

Die hiesige Einwohnerschaft
wird darauf hingewiesen, daß nicht allein bei Bränden, sondern auch bei
Verletzung von Menschen, bei Gebäudeeinsturz oder starker Beschädigung
von Gebäuden durch Fliegerangriffe, sofort die Polizeiwache telefonisch
zu benachrichtigen ist.

Nad Homburg t*. d. H., den 25. September 1918.
Polizeiverwaltung.

Auf die gelben Notbezugsscheine
werden verteilt:

an 7.8. 10. vorm. 8—12 Uhr bei Chr. Glücklich, Orangeriegaffe, aus Nr.
7101—7300 je I Ztr . Antrazil zum Preise von Mk. 5.10.

Ortskohlenstelle,

£300000

Tüchtige

Arbeiter it.Arbeiterinnen 8
auch Jugendliche §

finden dauernde Beschäftigung

Teigwaren-u. Zwieback-Fabriken, A.G
Bad Homburgv. d. Höhe-

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

der Krankheit und bei dem Tode meiner unvergeßlichen
Gattin , unserer guten Mutter , Schwiegermutter , Sdhwester,
Schwägerin und Tante ,

Frau Anna Kitz
sagen wir allen, insbesondere den barmherzigen Schwestern
für die liebevolle Pflege , sowie für die vielen Kranz- und
Blumenspenden unseren herzlichsten Dank

Bommersheim, den 3. Oktober 1918.

Die tieitraierfldeu SÜBterbiiebeneo:
I. d. N.

Jakob Kitz II.

Bekanutmchnug
aus dem Handelsregister.
Firma Lehmann&Eichenberg zu

Bad Homburgv. d. Höhe.
„Die Firma wird fortgeführt durch

die Witwe des bisherigen, verstorbe¬
nen Inhabers , Clara Dinkelspühler,
geb. Eichenberg zu Bad Homburg
v. Höhe".

iitiji. Amtsgericht.
Bad Homburgv. d. H.

Suche:
ein zweimal 3 Zimmer Wohnhaus
mit Garten und allem Zubehör Nähe
des Bahnhofs Bad Homburg oder
Gonzenheim sofort zu kaufen. An¬
zahlung 8—10 000 Mk. Off. mit
genauer Preisangabe unter On . V
an die Geschäftsstelle ds. Bl . erb.

Trauenu. Maschen
sowie

Mit allen

Conforarbeifen
vertraute männliche oder
weibliche gut empfohlene
Kraft möglichst sofort auf
dauernd gesucht.

Ph . Möckel
Hutfabrik.

Holzkohlen
empfiehlt

ftteinr . Schenderlein
Kgl . Hoflieferant . ,

Männer
für kriegswichtigen Rdstnngsbetrieb werden eingestellt

▼on

MwiilaU Turner8. Oberurseli Taunus.
Betrieb 111 — Unterhalb der Stadt 12 — am Bahnboi

(8 Wochen alt) verkaufen, prima
Fresser.

Fritz Schick
Elisabethenstraße 12.

Zu vermieten:
möbl. Wohn - u. Schlafzimmer
an besseren Herrn. Näheres Jo¬
hannisberg (Thomasstraße5.)

Schöne

4 -Zimmerwohmrng
im Parterre mit abgeschlossenem Vor¬
platz u. allem Zubehör ab 1. Novbr.
zu vermieten. Zu erfragen Urseler-
straße Nr . 7, 2. Stock.

An- u. Abmeldungen
für Fremde und Dienstpersonal lose und in
Blocks vorrätig in der „ «reisblatt -Druckerei.

Gottesdienst - Ordnung
der Marienkirche.

Gottesdienstordnung vom 6. —12. Oktober.
20. Sonntag nach Pfingsten.

Rosenkranzsonnrag.
6 Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte.

6»/z, 8 u. 11-/, Uhr hl. Messen,, die um 8
Uhr mit kurzer Predigt.

61/* Uhr gemeinschastl. hl. Kommunion deS
Marien - und NolburgavereinS.

8 Uhr gemeinschastl. hl. Kommuinon der
Schulkinder.

9 ' /, Uhr feierl. Levitenauit m>r Predigt und
Segen . 2 Uhr Herz Jesu Andacht.

8 Uhr Rosenkranzandacht, nach derselben
Jünglingsverein.

An Wochentagen VzTu. >/ 8̂ Uhr hl. Meffen.
Monntag und Donnerstag wird die Rosen-

krauzanda.t r mit der 1/28 Uhr Messe Ver¬
bunden, an den übrigen Tagen ist sie abends

8 Uhr.

Christi . Versammlung , Elisabethenstr. >9a.
Jeden Sonntag Vormittag von II — 12  Uhr

Sonmagsschule für Kinder.
Sonntag abends 8 ' /^—9 ' /4 Uhr

Eoangelisatione-Bv' trag.
Donnerstag abends 81/s—9 1/* Uhr

Bibel -und Gebetstunde.
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Lwangsvrrslrigemng
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft sollen am 25. Oktober 19 !8, Nach¬

mittags */,3 Uhr im Rathausozu Stierstadt versteigert werden die im « rundbuche Stier¬
stadt Band 7 Blatt 166 eingetragene Grundstücke (eingetragene Eigentümer am 24. Juli
1918) dem Tage der Eintragung des Versteigerungsvermerk» .- 1. der Mütter Friedrich
Schreiber in Grundfchwalbachbei Nidda, 2. der Ehefrau Metzger Franz Abt Magdalena
geb. Schreiber zu Oberursel, 3. de» Taglöhners Heinrich Schreiber zu München, Paul-

4. des Leonhard Schreiber zu Oberursel je zu

7 Nr . — Wiese am Pfingstbarn

straße 10,

Fl- 7 Nr.

Fl- 15 Nr.

Fl. 15 Nr.

Fl- 22 Nr.
.F >. 14 Nr.
Fl- 25 Nr.

Fl- 16 Nr.

Gemarkung Gtierftadt
i

3b
4

2
1358

3 « em. =

1 Gew. =

2 Gew. =

16,24 ar groß 1,91 Thl . Reinertr.

37,80 ar groß 3,55 Thl . Reinertr.

6
1560

Acker am Feldchen 2 Ge« . ----
Acker an der steinernen Straße 3 Gew. —

Wirse an der unteren Käsbach1 Gew. —

70,88 ar groß 8,33 Thl . Reinertr

12,94 ar grgß 1,83 Thl.
9,82 ar groß 1,38 Thl.

15,54 ar groß 2,19 Thl.

12,91 argroß 1,21 Thl . Reinbrtr

1918.

Reinertr.
Reinertr.
Reinertr.

Bad Homburg v. d. H., H., den 27. August

Kgl . Amtsgericht.

öeflügelbachfuffer
¥utf ermiffeloerf eilungsflel(e

Julius Strauß.
Fernsp . 536.

2.)

3.)

4.)

5 )

6 .)

68
39

eingetroffen.

Grundftücks-Berfteigerung.
Donnerstag , den 10 . Oktbr. vorm. 10 *(4 Uhr
werde ich auf meinem Büro Luisenftra ^e INI im Auftrag der Eigen¬
tümer folgende Grundstücke versteigern:
1.) Gemarkung Homburg Flur 21 Parz . 194 Hinter dem Holzweg , Acker

in Größe 21 ar 38 qm.

■Da - Holzedheimerfeld , Acker

Größe 18 ar 89 qm.

auf der dicken Hecke, Acker
Größe 41 ar 15 qm

im Heuchelheimerhohlfeld,
Acker Grüße 17 ar 72 qm.

im Ahlen , Acker

Größe 10 ar 60 qm . *]

Lohrbachwiesen Wiese

Größe 25 ar 75 qm.

Die Bedingungen werden ün Termin bekanntgegeben.
Jür de » Notar Dr . Wolf deffeu

amtlich bestellter »Bertreter:

Paul Groß, Gerichtsassessor.

30

31

31

Oberstedten 3

29

153
102

365
17

Bekanntmachung
Nr . Bst . 200 |10. 18 . K. R . 31.,

betreffend Beschlagnahme von Ferngläsern sowie von Objektiven für Photographie und
Projektion.

/

Vom 5. Oktober 1918.

Die nachstehende Bekanntmachung wird aus Er¬
suchen des Königlich Kriegsministeriums auf
Grund der Bekanntmachungen über die Sicherstellung van
Kriegsbedarf in der Faffung vom 26. April 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 376) und 17. Januar 1918 (R .-Ebl . S . 37) so¬
wie der Bekanntmachungen über Auskunftspflicht vom 12.
Juli 1917 (Reichs-Gefetzbl. S . 604) und vom 11. April
1918 (Reichs-Gefetzbl. S . 187) mit dem Bemerken zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen
gegen

A) die BeschlagnahmebestimmungSn gemäß der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in
der Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-Gesetzbl.
S . 376),

b) die Aüskunstspflicht und die Pflicht zur Lagerbuch-
führung gemäß den Bekanntmachungen über Ans¬
kunstspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Gesetzbl. S.
604) u. vom 11. April 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 187)

bestraft werden , soweit nicht nach allgemeinen Strafge¬
setzen höhere Strafen verwirkt sind.

Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß
der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Per¬
sonen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetz-
Hott S . 608) untersagt werden.

8 1.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenständ«.

Van dieser Bekanntmachung werden betroffen:
1. Prismenfernrohre aller Art , Ziel - und terrestrische

Fernglases aller Art , Galtteische Gläser mit einer
Vergrößerung von 4 mal und darüber sowie die
optischen Teile aller vorgenannten Gläser!

2. Anastigmatische Objektive (Linsenkörper ) für
Photographie und Projektion (Lichtbild und Bild-
wuvf) , deren vordere Linsenöffnung 55 Millimeter
übersteigt , sofern ihre Lichtstärke gleich oder größer
als 1 : 6.0 ist.

8 2.
Beschlagnahme.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände werden hiermit beschlagnahmt.

8 3.
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Bar¬
nahme von Veränderungen an den von ihr berührten
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschästlichê Verfü¬
gungen über diese nichtig sind, soweit sie nicht auf Grund
der folgenden Anordnungen erlaubt werden . Den rechts-
gefchäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die
im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung
erfolgen.

8 4.
Gebrauchserlanbnis.

Trotz der Beschlagnahme dürfen die beschlagnahmten
Gegenstände zr ihrem bisherigen Zwecke weiteroerwandt
werden . Ebenso dürfen diejenigen Beränderungen an
ihnen vorgenommen werden , die erforderlich sind, um sie
für ihren bisherigen Zweck brauchbar zu erhalten.

8 5.
Bestäntzorungserlachbnrs.

Trotz der Beschlag nähme ist die Veräußerung und
Lieferung zulässig:

1. der im tz 1 Ziffer 1 und 2 bezeichneten Gegenstände
von dem Hersteller solcher Gegenstände an einen
Händler zur gewerbsmäßigen Weiterveväußevung;

2. der im 8 1 Ziffer 1 und 2 bezeichneten Egenftände
an militärische Dienststellen;

3. der im 8 1 Ziffer 1 bezeichneten Gegenstände an An¬
gehörige 'des Heeres oder der Marine gegen Vor¬
lage einer mit Stempel und Unterschrift versehenen
Bescheinigung des Truppenteils des Erwerbers , daß
die Gegenstände für den Dienstgebrauch bssi der
Truppe bestimmt sind; ^

4. der im 8 1 Ziffer 1 bezeichneten Gegenstände, falls
ihre Vergrößerung die 8 malige nicht übersteigt , mit
besonderer, gemäß 8 6 zu erwirkender Genehmigung
des Waffen - und Atuniti ons-Be schaffungs-Amts,
Berlin W. 15, Kurfürstendamm 193/194;

5. der im 8 l Ziffer 2 bezeichneten Gegenstände mit
besonderer, gemäß 8 6 zu erwirkender Genehmigung
der Inspektion des Lichtbildwesens , Berlin W. 35,
Eenthiner Straße 34.

. 8 «.
Anträge auf Ve«Sutzerung.

Anträge auf Veräußerung und Lieferung der im 8 1
Ziffern bezeichneten Gegenstände gemäß 8 5 Ziffer 4 sind
dm  demjenigen , der den Gegenftarld zu erwerben wünscht,
an das Waffen - und Munitions -Beschaffungs-Amt . Ber¬
lin W. 15, Kurfürstendamm 193/194, portofrei in doppel¬
ter Ausführung zu richten, unter Beifügung eines nicht
portofreien Briefumschlages mit der Adresse des Antrag¬
stellers . Den Anträgen kann nur stattgegeben werden,
wenn eine Bescheinigung der für den ständigen Wohnort
des Antragstellers zuständigen Polizeibehörde beigebracht
wird , daß Bedenken gegen die Veräußerung - im Hinblick
auf die Person des Antragstellers nicht vorliegen . Die
Bescheinigungen sind auf ein Stück für dieselbe Person zu
beschränken.

Wer ein Zielfernrohr erwerben will , mutz im Besitz
eines Jagdscheines sein, dessen Rümmer auf dem Anträge
besonders anzugeben ist.

Bei allen Anträgen ist folgender Wortlaut einzu
halten:

„Ich bitte um Genehmigung , daß die Firma . . . .
in . . . . ans ihren Beständen an mich ein (genaue
Bezeichnung des Gegenstandes ) . (Vergröße¬
rung . Linsenöffnung . Lichtstärke) . . . . Nummer
.der Werkstätte . . . . veräußern und liefern
darf.

Ich versichere, daß ich diesen Gegenstand ohne Ihre (
Einwilligung während des Krieges weder verkaufen

- noch verschenken noch auf irgendeine andere Art an
einen Dritten weitevgeben werde.

Ort und Tag
Name:
Stand:
Wohnung:
Jagdschein Rr.

(Raum für den amtlichen Bescheid) .

(Ort) den 19

Bei der Veräußerung der im 8 l Ziffer 2 bezeichneten
Gegenstände gemäß 8 5 Ziffer 5 sind entsprechende A»-
rräge von demjenigen , der die Gegenstände erwerben will,
an die Inspektion des Lichtbildwesens , Berlin W. 35,
Genthiner Straße 34, zu richten.

Für di« Ausfuhr der im 8 1 Ziffer 1 und 2 aufgeführ-
ten Gegenstände gelten die wegen Einholung von Aus¬
fuhrbewilligungen erlassenen Sonderbestimmungen.

8 7.
Lageirbuchfiihrung und Auskunftspsttchi.

Wer gewerbsmäßig Gegenstände, die von dieser Be¬
kanntmachung betroffen sind (8 1) , feilhätt , hat ein Lager¬
büch zu führen . In das Lagerhuch ist jeder Gegenstand
nach der bei ihm vermerkten Fabrik und Nummer einzu¬
tragen . Das Buch ist innerhalb einer Woche nach dein
Inkrafttreten dieser Bekanntmachung der zuständige»
Ortspolizeibehörde zur Beglaubigung vorzülegen . In das
Lagerbuch ist jede Aenderüng in den Beständen der Ge¬
genstände und ihr Verbleib zu vermerken . Soweit be¬
reits ein derartiges Lagerbuch geführt wird , braucht ei»
besonderes Lagerbuch nicht eingerichtet zu werden.

Beauftragten der Militär - oder Polizeibehörden ü*
aus Anfordern zu gestatten , Geschäftsbriese oder Geschäfts
Mcher, insbesondere auch Unterlagen für Preisberech¬
nungen und Preisangebote , einzusehen sowie Betriebsein¬
richtungen und Raume zu, besichtigen und zu untersuche»-
in denen die von dieser Bekanntmachung betroffenen Ge¬
genstände erzeugt , gelagert oder feilgehalten werden oder
zu vermuten sind.

8 8.
Jnkrjafttveiten der Bekanntmachung.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 5. Oktober l9ff
in Kraft . Gleichzeitig wird hiermit die Verordnung des
Unterzeichneten Militärbefehlshabers , betreffend das Ver¬
bot des Verkaufs von Ferngläsern und Objektiven W
Photographie und Projektion vom Jahre 1916, aüM
hoben.

Frankfurt (Main ) , den 5. Oktober 1918.
Der Stellv . Kommandierende General. .

Riedel.  General der Infanterie.

M a i n z, den 5. Ottober 1918.
Der Gouverneur der Festung Mäknr-

Bausch,  Generalleutnant.

«eranwortlicher Schriftleiter « ««»ft $ rt », Bad Homburg v. d. y, - Drück'M HnbuhdraU-rei tf. % Schi« Sohn, Inhalt <*. itrendenm- nu.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

